
-s bechen seyten geübet/gem ein wenig wissen het/nicht vüterlasstnmö-
«en/sonder solch» alles/souü sch in der belogewng( doch nurin der star
»eschen vttv ennnert worden Sin) nach meyrrerê nfalt vnd vnnerstand
so vii sch auch zeyt vnd mößhalben mSgen/anzüze^gen bewegt w- r*
den/Demüngklich bimnd E .G .wöUen solch» in allen gürren von mir
annemen/vnd nachuolgmde mefne beschrtybung genedigklich verne*
men.Vnd als w- l groß von Nöten gewest/solches alle»mir mererm zier
lichern worttn vnd stäckcherauMrung zü schreiben. Vnd aber da»
von mir vndterlaffen/die wöilen solch»meinen geschefsten/ damit sch
sonst von Rü . Mta . tag vnd nacht»vnd zü retten alle stund beladen/
zümessen/dan sch es denen/so mer zvft vnd müssigkeyt haben /mit merer
onmtücher aoßfürung zü schrê ben/veuelhen vnd he-fmscyen rvöllen.
Schün mich hiemi»E .G .beurlhen. DatmnWienn den.ich. tag kl - *
uembno/Anno Ml . D . XXIX.

E . G.
Gehorsamer
vnd williger

Peter Stttn von Labach
Run . Ma . Lateinischer
Lriegss Secrctarff.

r7fencklich/aleman zalt nach Christi vnser»heylmacher»
gepun/tansent fünfhundert vn im rreün vndzwentzigsten
sar/har sich der grausam tyrann vn «rbstynd des Christen*
lichen glauben»Tnrckischer Reystr Sultan Selleyman g«

nam/klach dem er in all stynen königreychen vn türckischen landen ein

>Lholiacca mir all seyner rüstung vnd Kiegssuolcr/in die vier mal
hundert tausenr starck zü roß vnd füß gerüst vn zübereytet/mit dreyhun
dert böchsen auff redem eyrel veldt geschütz/mit sampt zehen hauptstü*
Sen/auch bis in die vierhundert schiffen/welche mit kriegs rüstung/pro
fant/pulner/stefn vir aller nonrrfft wol beladen/vnd zwey vn zwenyig
rausem Lamel thicr/daraufser meel/füter/vn Harnasch gesurt/des für*
»lernen» vnd willens die Christenheit vir züuor Tcutsch land zü bezwin¬
gen vrrd fm vmerchemg zümachen/ Fümemlich aberDrss bewegung
(wie dass wenigklich vmmb - rgen) böser vü geschwinhUInchristlicher
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practirken Grass Hansen von zyps/etwa wayda kn Sibenbürgr/der
sich widerdes Durchleuchrigsten grossmechügen Fürsten vn Herrn Hers
rcn Ferdinanden zü Hnngcrn vnd Behan -rc.LxÄVF/Eryhertzogen zü
Gsterrehch -rc. Erbliche verschribne gerechngkeycenvnd aufAerichre
Cracrar/durch seyn des wayda vorfardcrn nebm andem de» Lönig-
reychs Hungcm trcsserrlich herren/bestgeltj best är vnd corrobdrierr/der
krön Hnngem vntcrstanden/vnd zü cynem könig aussgeworsseTs/Vnd
aber durch ersvchvng hochgedachtes Lönig Lcrdmande vorbestinrbte
erblicher gerechtigkeyt/mt aUeyn von der krön Hungern/sondcr auch vZ
seynen erbgütensswie das vmb seyn vnbilUch ftimcmen der dvrchleuch
tigrst L»önig Ferdinand des billich recht vnd füg gehabt ) getttberr vnd
getrungen/samp ^andem scyner rNa .widerwcrrigcn/alsden Venedig
gyn vn andern/des bösen snrncrucn vnd gcrnürs/züuorderst das löb^
iich hauss Dsterreych jampt andern Christenlichen Fürstenchümen vn
landen zü vcrdcrbc .2lls er sich aber mit grosser macht sein- kriegssuolcks
zü ross vnföss anffwasser vrid land wol gerüst/auch rrejstnlichcm ge-
schütz/knevssmnnition/vcr schuirg der profanr vn aller nomrsfi vö L- rr-
stanünopcl/das königrehch Hungmr vnd Tcutsche land zü vbcrziehL
rrhebr/vir entlich des fümmrens aussgczogen/ so fcrr fm seyne anschleg
mit Österreich vnd anraynenden deutschen lairdcn/alücklichen stg er¬
reichen/ «n land Hungern oder Wien wintern/vnd ftrrer zü erobcrung '
ander teütscheir land ein ja . oder drey lang aussen keleybcn/Deßhalben
Er vo;dem ausszug all scr.rc gr«ntzc»̂gcgcn der zophki/perstm vn an¬
der anrayncnt flecken röchln nottürflnlgklich besetzt. Vnd als Er nun
Mtt aller styner macht gen RricchtschwevssenburgCso kissher ein scklüss»
sei der gatttzcn Christenheit gewest ) ankomen ist/hatobbenrelter Grass
Hane von Zips/der zü schaden vn Vertilgung sefns Vaterlands geporn
vnd aller böser vnchristcnlichcr Handlung nie nichts vnterlastcn,Ander-
lich die tevtsch Nation wie die Türcken von jugcnt züueruolge geneigt/
sein botschafft daselbst bey dem Txeissr gchabt/vn mit seynen vnchrist-
liehen practickcn vnd harrdlu »igen »rir allein das Lhristcnlich königrcich
Hungern (zü wclchnn Er keyn gcrcchtigreit nie gchabr )stin eygen vat
terland verzweyfcltcr weyse den»Cürcken verkauft vn vbergcben/sonS
vberall Teurstheland vü Christen rak/weg/vnd anschleg dieselben zü
vertreyben/angczeygt vnd geben hat/vnd »rach beschlnß aller des Gra¬
fen von Zhpe handlungen/hatsich zwischen dm Cnrcken ein gross ge¬
schieh VN frol - ckung echcbr/d :eh mal die erde geküst/das geschsty all»»



Obgeerr!assen/vk>d frenr Machumet danckgestgt/da » aufsdist stund
die zw» Marion Hungern vnd Lürckcn sich vcreTnigtt/vnglc ^ chtvn
Oprswordmststt.

Mach dem er aber mit denrwaydavk ! etlichen Msthoffen -rc. st^ iß
pracrick vnd gütt «kuntschaffe also gehabk/hat er der Rexstr m ir seinen,
volck seync paß am wasftr vir land stracks ansfdie königklich stat d>fen
Ieno »ncn/zü welchem me»gedachter GrassHans von z ^ ps austdcn,
weg selb« in aygner pcrsorr nm wenig volck kumen ist / alda sich vnd
da « königresch Hungern in des Tirrcken gewalt ergeben/vnd zügcsagt
mir aUerr Hungem wider die tcueschen zä ziehe,». Aber von dem Leiser
der vorhin styner bös«»verrcterischen handlirg/sö er an dem dvrchleoch
tigstcn Fürsten vn herm Herrn Ludwigen künig ; ü Hungem -rc . hoch^
löb .gcdechrnvs/vtr simst in manigerley weg begangen/selbst ein enrsitzS
gchabt/mit kleiner solennirer ernpfangen worden/vnd an dem ganyen
zug bis gen Ofen/mir seynem gesind von dm Türckm abgesöndcrt/hin
dm nach ziehen müstön.

Vnd daimr Er der Türck da » kömgreych Hungern danzümal/dest
kesser füge vneer sich precht/General mandar au ^gem lasten/ynnhala
tend/wer sich dem GrassHansen von zyps/den er Lünig nennen last
ftn/dm er widerumb einzöseyenzü beschirmen anßgezogS were/nit gea
h - rsanrlich widemb vnrergeben werd/dieselbe wöl er mit den»schwere
vn prand verderben vn vemlgen .Dre sm aber gehorsam erscheynen/vor
nrenigklich beschützen vir sie bey srm gürem vn freiheinn bleybe zü lasten.

Arrfssolch ernstlich crmaimng/auch des GrassHanstn valschepras
cttckeu/stch diestatt/Fünstkirchm/Stülweystenbnrg/pescht vir ander
flecken vnd ynnwoner des königreyche von stundan ergeben/allein die
star vnd schlo» Ofcn/dannne zwey fmlin knechr/vber welche Cnstoss
festerer vü Hans Traubinger Hanptleut gewest/erlich teutsch burger
vnd dienstknecht/vnd Bechlmr lTIieolaisch mit acht hundert Hungern
verhanden wam/zü gegcnwecr gesetzt haben/dicstlben als nun de? ?e>'-s
ser mir aller styncr macht für die stat ist kirnrcn/habm stak vnd Schlos
mit vbersteung etlicher gweltiger stümr /vnter welchen aylfsgany ge^
waltig gyeltseyn vrrd vrabens etlich tag Ritterlich vorgehaken / Arurr
letzte,»auß vnauffhörlichen stürmen gany machtlos vir gcl-elijger/be-
zwungcn worden in das schlos zü wcychen/darinnen sich Ritterlichen
gewcrr/abcr nach dem daselbst ;ü keyneur ernstlichen widcrstandt mit
streich oder ander wercn gebaur/sond chr kpmglrch Lusthans ist in b«F



dmckmrg der vkmemreMchen N- t vK geferlickeyt/di«sie vor avM ge-
schm/da »schlos vnd sich stlbs mir raidung auffgcbm habm/dmm der
Resser sicherung jres leben»zügesagt vK passporten mir sinnen eignen
Handzeichen vn peeschaffc(w!esre sich dar! frermvniernach geprauch?)
verftmgt/widerumb ln das reurfch land zü ziehen/auch plcichleüt züg«
den har.2lber vnangssehm disir seiner züsagong jnen gürm glauben zü
halten/im verferttgrm passportm/wie sie durch vester portm drei zichk
müstm in dm samer hoff/zü nechst vor dmr schloss/har man sie nit wes
ter dan durch die ersten stey ziehen lassm/dar! als bald sie durch die an¬
dern porten ziehenw- ltcn/field- ein ror in sie/dort ein rot/namm eynem
dm spirs/dern andern den dcgen/harnasch/parerhrc«mcttm yerz drey/
dan vi«r dohin in ein eckm/erstachens vn erwürgrms/Vnd als sie für
die dritten Porten in dm samer hoffkamen vn wcerlos waren/do stunde
«ewalnger Haussen drê vor jnm/dardurch sie ziehen müsten/ vnd als
bald sie hinzwlschm kamm/zästund was der wascha der oberst nach
dem rörckrschcn Rcyser da mit styncm volck/erwürgtcns vn hawens fä-
merlich damider/also das fr wenig:»« vber sechtzig gefangen gmomr
die auch zum teyl ledig worden styn.Auss dem ist nun eynenr vedm Chri
stm menschm ab zönemm vn zü gedmä 'm/was aussde» Lürcken zü»
sagen/trawm vnd glauben zü hauen ist.

llTlach eroberung der star vnd schlos Osm/Har der Reifer softten zua
strafe aussÖsterreich vü Wim gmomen/vnd da zü Oftn dm Grass
Hanstn von zyps/vn Heryogm von Venedig pasthartm Ludwigen
Grltti genant/nur funffravsenr zü füss/vn drei ravsenr zü ross gelassen.

Die schlosst vnd vestm an der Lhünaw gelegen/als PliNtenbürg/
Gran/Lomom vn Atmburg durch willigklich ergebong eyngm- mk/
an welchei «dm fleckm/wo sich die lcut dannnm/wie sie zü chün schul
dig gewest/vnd sonderlich der Bischofsvon Gran/der stat vn schloß
Gran/onalle vrfach/wrdersein pflichr/«id/e «r vn Lhristenlichmglan
ben/dem Lürcken ee vnd Vfm gewvnnm/vbergebm har/vttd er selber
türcktsch ist worden/rrewUchen gehandelt/sich derTürck auffdas we
mg st erlich rag vü wochm/bis Rü ^Na . ein treffe nlich kriegssuolck züs»
men pringm mügm/her saumen vn hindem müssen/dardurch solch vn
Sberwindtlich verderbnus de» landrs Vsterreych/deszü langm zeyre»
der halb teyl nymer zü ftüchrm gepracht werden mag/auch das zum
höchsten zü erbarmen/da»volck von mans vn weibs perfonm/kleinm
kindm vn vil der schwängern ftawen/so hinweg gefirrr/de»meist«»nis



' der gehawen Vn grausamlrch damit gehandelt wordS/durch echalamg
dtscr stecken verhüt Herren werden/vn der Türck der angecnder strenger
innrer zeit so lang nir bleibe/HÜs >weit heraaffracken vi'.tcrskeen mügk.

Im schloß Altenburg seyn echch Schm »gelegen/vnd als der Cürck
darftr kumm/haben sie jm dar »n alten zwang vbergebr/habm auch
keyn schossaoß dem Schloss gechon«

Als der Cürck gen Bruck an der Leyten/nü weyt vnter Wien gelrg?/
kamen/vnd dar Seerrlin crfordcrt/haben sie sich mir einander beratm/
vnd zwen burgerzü dem Türcken beschickt/mir jm vmb gnad zöhand-
len/hat jnen der Tärck dnrch cm Dolmetschen sagen lassen/Diewcyl sie
sich jm willig ergeben/s- s- l jnenjr leyb vnd leben/jr weib vnd kind/jre
Heuser vnd <mes was sie haben geschenckr styn/vn hat den zweyen gea
simdten alssbald geporen/jre röck avss zöziehen/welchs sie von standa«
gethan/har er eyn, yedm an jämetnn schaaben anziehen lassen/vn sie in
die siat geschickt mit jämprzweyen seinen hauprlevten/welche jn vnd
der stat zum schütz zügeben vnd verordnet worden.

Als aber der tärck solche flecken all erokert/vnd den zag für Wien zä
vcrpringenstatlich anhüb/hat meniglich grossen schrecken empfange/
nit alleyn zü Wien/jönderin Rerntm/Sreyrnrarck/vn andem vmvlü»
genden gegenden/flecken vn stetm/ist also am pvq .tag Septembris bea
fchehen die flucht von weyb vn kinden/auch namhaffrigen bvrgem vn
wvlhabenden/dieingemeynerstaremptemvnd Rats freund gewesen/
vn sind also n it mer als drey rarss herrn/sampt Burgenneysier vnd Rich
tcr in der flat Wien blrben.Die weybervn kind sind den merem teyl in der
türcken Hand kumen/vnd so tyrannisch vn erbermlrch mit snen gchan?
delt worden/das nit wol ausszüsprechen vnd zü beschreiben ist/welcher
groß samer eynem yeglichen Christen Menschen wol zü beheryigen ist.

Da dan der Rü . Ma .verrv alter der öberst veldt haaptmanschaffr/
öberster veld Marschalch vn ander verordent knegssc§missari/Rät vnd
Hauptleut/dieeylend vn vnuersehenlicheankunffr der türcken gesehen/
vnd so eylend mit keyner trefsinlicher macht sich in das veld/dem feynd
entgegen zu legem gefast/zähand entschlossen in der stat zü bleybM/Vir
darauffzü dest stärlicher «Haltung derselben die vorstet all / so an jnen
selbe rveytschechig vn vü v- lcks bedürssig gewcst/ab züpremren vn zerr
schleyfftn bcholhen/Na ch zerschley ffung der selben/gemelt Lü .Ma»
krregßcömiffari/Rät/Havpcleut/Edel vnd ameyn kr̂ ßknechr/da bey
t/nanderzü bleyben/dre stat vn das treffvrlich geschsty dqflnne/so lang



jrleyb Di?leben weret/rüechakm/v « vsn des christlkchenglaubenswea
gen bey einander sterbm vn genestn/fich züsamen vey -rmden habm/vn
daraussfich yedennan in der stak zü gegmwer stell?vn schichm müsse»/
dm hanprleuren ycdem seyn stecken bey der maur zä vcrjehm verordentworden.

Vnd »nmlich dein durchleochügm hochgepornm Fürsten vn Herrn
hcrm Philipsen Pfalygraffen bey Reyn/vnd Hcryogm in Bayern -rö.
< der sich in dise gesirliche vclegenrng selbs wtlligklichen begeben hat)
vir den andern des heyligen Reychs Hanprlcuten/das quartier bey Stu-
kcm thor/bis auffhalb Lenrer viertcl/vn aber von dem andern teil des
Smbcm chor bis zum s>ykcr rhum/vnd von demselben gar an Rornr-
t'ymn cmgebcn/vnd derr Herrn Ecken von Reischach Hauprman vber
drcy rauscm knecht das Rrrner thor von des Reychs hausier»bys au st"
sank Augustin klostcrzü vechüren bcuolhen gcwest .rTkach dem von Rer
str-ach Abl von Holneck Hauptman vber den Gteynschen hauffen/dao
quartier bis in Farm»neben der Purckynngchabt/Herr Lienhart Freys
Herr zü Vels/Hauptman vber dir knecht des alten hausinis das Purgs'
thor/vnd Schloß purg bis an Schoren thor/vn das Schoten thor b»
an Iudmchum/herr Reynprecht vo Eberßdorff/Hauptman vber zwei
Fenlin knecht/vom genrelren chum das quarüer im Ellend/die Hsspa^
nicr/die darnach zü htlffdes Rerner chors vierteyl/von wegen jrer halb
kackm von dannen genomen/zü verwarm verordsnt ist rv- rden/vom
thum imEUmt/hatEmst von Brandensteyn oberster vber zwey tana
scnt Behcm/sampr Herrn Wilhalm von Warcenberg/zwey chor gegen
der Tünaw/das Werner chor vnd Saltzchum vnd dm Rormchum/
fampt GraffHansm vo »rHardeck hauprman vber zwey Hunden pftrd
bis an des Reychs volck im beuelch gehabt

kHach außttylnng der quartier/ das Geschütz aussalle flecken vnv
thürn herfür getzogr/sonderlich auffden Rerncr chum treffenlich stück
der auch erlich in der bekegening von dem Hesingen schiesien zersprunge/
ausitzezogen worden/anß welchen man die gany belegemus weyt vnd
breyr vmß die stat vn in das vcld arbeiten vn schiessm Hai mügen/vn den.
türckm grossen mercklichen schadm/wie die gefangen türcken selbs/vü
die enrrumtm Lhristm bekennen/gethan hat.Sein auch die stat chor all
außgenomen der Saltzchurn/denman zum avssfallen offen gclasien/
verpolwerckt vnd zum teyl vcrmaun worden . Die Streyr schyssnach
dvu mander Wellischen Schisileur nit erwarten mögen/ zun, rê l
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verprcntvnd verftnckt/erlich ftnsi sicher»lassen.
Dreweyl aber nichts dester minder hat die beremrvng der stat vn streif

firng der vmblrgenderr flecken vor ankunsst des gwalngen Haussen- bey
dreyen ragen/ftimemlich aber am .xxf.vnd .xxss.Septcmbris dn vnter-
las gewert/vn vnftre ringe pferd mit den tärcke stündlich geschermirzelt
derstlben vü gefangen/vn der erfchlagnen köpsstäglich herein gepracht.

Am ppiq.tag des manats SeptemSris ftyn vnftre gereysige vngeser-
lich bey sttnsthunderr pftrd zu Smbem thar hinauss an den schermitzsl
geruckt/an welchem die tärckischen Hassern vnftre rrüter in die flucht g«
fthlagen/ftyn auß vnftm reürern drey vmbkumen/vnd Men gefangen
wardm/vnter denen Grass Hansens von HardeckFendrich / Lnstass
zerlitz gmant/gewesen/vnd die armen leut an flattyaftn vis ftheden bey
sank Mlarxm ein vierteil mey!va der stat da sie gewanet/haben die feind
elendigklich erwürgt/ftind an derzal rx. aber bis in die.lrx.haben mö¬
gen gehen/die sind sn entlassen . Auch haben dir rurcken den dreyen er-
schlaguen reütem/vn vier armen siechen Menschen/ft bey sant Mlarxen
im siechhaus kranck gelegen/jre köpssabgehawm/dteselben siben köpf
die siben gefangen Reütrer an den spieffen aossgcsteckr/sirr den Türcki-
schen Leyscr tragen müssen.

Dessgleychen auch aussden xxiiss.tag Septembris sind ein grafte me
nig der Nasser » fthiffbis in die 400 .an die Tünarv kurnen / haben die
täber verprent/die prucken abgewarfftn/vn allen varrat zü der prucken
verprent.

Darnach van stundan har der Leyftr die gefangen gefragt/tv b die
Herm vnd hauptlcüt die stat « it aussgeberr wöllcn/die geanrrvart/Sie
wallen sich weren bis fr leyb vnd leben wert / das hat den Leyftr entsiy-
lich verdraften .weyter gefragt wie starck man in der stat were/gesagt/
bey zwenyig tauftnt Lanrzknecht vnd zwey tauftnr gerüste pftrdt .Mler
gefragt wa fr Rönig fty/geantwart/zü Liny xxiiq.meil weit van Wien
Sagt der Leyser/Ich wtl fn/v6 wen er mitten im Reych wen/auch an
dere teurschen suchen. Lerrer gcfragt/waruinb man die v- rsteraussge-
prmt vn ftuil arm leur gemacht/sie werden dammb die stat nir erhalrk/
es sey gewis seyn/geanrwart/sie wisiten nitr

Nach der frag hat er avß den vnftrn gefange/den Egemelten Fend-
nch mit seyden vnguldm stuck bekleydt/vnd des andern tags vier avß
den siben ledig lasst» /yedem drey türckifth Ducaeen gefthenckt/vnd zä

dm Herren kriegsscamissanen hereyn in die star geschickt/mit beeren dz



sie die stai wllligklichen aussgebr/so rvil er«alssdan den vertrag mit dm
Herren allster»vor der stat annemen vn beschliesten/auch niemaNts vo »t
st>ncm volck hinein lassn/vn nindert kesn schadm chün. wo sie aber
die stak nie aussgebm/so wü er von damrcn/bis diesilb eroberr/nit wes/
chen/vn daryn jung vnd alt zü tod schlagen/die stat zvm lautem afche»»
verprennen vir vexderhen.Danebm auch anzözeygen bev- lhcn/die weil
ein Gor/ein hymel ist/so ist billich/das a»ffdem erdmch auch nureir»
Haupt vn Regirer ses/derselb wil er seyn/vnd styn kopssme sansst legen/
bis sie vnd die gany Christenheit vnter styn gewalt bezwungen werd.

Vnd atssm darauss keyn am wort ist geben worden/vH siundan mir
dem grweltigen Haussen in güter schlacht ordnung der stat Wien zöge,
nahcnr/vn an dem zug die stat prrrck an der Leyt« vnd Gchlos Traut-
manstorssgweltigkkch erfordert/die sich dast jm mir züsagen ergebe ha
ben/aber darynniemantskeynen schaden gechan/vnd am abziehen vn
verwüst bleybm lasten. Nach gemelrer stecken eyrmemong den Tack - .
man vn die im vorrennm/dero mcrer teyl kesn s- ld haben/alleyn aussge
rvin vnd raub ausziehen/ob vienzig tausent starck weyrvnprestavssal
le gegent vorgeschickt/die sich in das land hinanffob der Ens vn hin«»
«n in die Gteyrmarck zerstrau/dieselbe flecken allenchalben durchstreift
verwüst vü verprem/die leur vü tavsem jamerlich « mördt/ersthlagen/
vn weg gefntt/vnd das zum erbermklichsten/die krnder aussmüterleib
geschniten/weg geworfftn oder an die spsss gcsteckt/die junckftawen/
der cörperman vü auffden strasten ligen sicht/bis in rodr genöttigt/der
steten deralmechng gnedig vnd barmheryig sein/vnd solch mordtvnd
vbel an den grausamm blüchunden mt vngero chen lassen wKle.

2luffden xxv.tag Seprembrls sind die letzten knecht vom Reich/nem
lich q .F' enlin von Nürmberg/jn die stat kumen/vnd als sie am abfare
kamen gm Rressmaur ein sterrunan der Tünaw gelegm/haben sie vor
vngestüme des windts nü fort fören künnen/sonder mvstm in jrer ord-s
nung zü süß geen/vn die schiss hernach trsyben lasscn/Vnd do sie kam8
zwischen Dressmavrvnd Dullen/sind jn vil tapfftrcr burger von Wim
begegnet/rvelchersuma bis in die.5c-oo .nrit weyb vn kindern gewesen
stin/vnrer welchen auch vü Ordens leur/als pfaflen/münch vn Non-
nm/auch bis in drey- d vier tausent zü schiss mit jr Hab vn güt als flächt
lich vnmit eynem solchm erkenn lichen wandel vnd gsschres/es möcht
ein stcyn erbarmet habm/dasselbig volch nachmals den türkischen huss
stm vnd rassigen in die Hand kuinen/die jung vn alt erwftrgr/vnd jrcs



AtS beraubt haben/siyn ah- dis«knecht von r^ ärmberg zü füff mit ge
rüsier ordnung vnd auffgerecktein Lmlin vnoerhindett des feynds/der
sie wo ! gesihen hat/bis in die fiar kumen.

Vnd sich also am xxvs.tag Septembri »mit aller seyner macht avff
land vndwassir firr di«fiatWien gelassen/ vn diesilbrings vmblegen/
siyn leger so weir/breü/vn dick in einander geschlagen /das man dasselb
nuffvem Hoden sank Stephans chnrn nit vbersche hat mngen/bey zwo
meyl wegs berg vnd tal vol zelrm in eynander gefieckt/gestanden/siyn
des rürckischen Leysers leger/hat er von sank Marxen kirchen vor dem
Swbem ch»r gelegen/bis anff Schwecher vn TrautmanßdorffhinaS
Vnd des Ibraim Wascha/des Rei .erfier Vexillifer Secreran/öberfier
^aupunan vngubernator des ganrzen lürckischen Leysirchumbs vnd
kriegßuolck»/gegen der fiar vo der Tünaw bis aussdas wiener gebürg
weyr geschlagen gewest .Vnd in der mitte des Reysirs leger all siyn vrld
geschätz/wie all gefangen tvrcken vn kuntschassren gelaur/brstn die drei
hundert siäck/mit allem vorreyl zü eyner schlachr/mit auffgeworffnen
graben vnd schantzm gestck.V nd er der Leysir mir siyner Person an ey
nem weyren play darinnen in seinen zelten/die all inwendlg mit guldS
Kücken vnd gülden pölstem der kürcken geprauch nach bedeckr/ausser-
halb aber in derhöchmit gülden knöpfst» besitzt/vn v»nb sich fiZnfshun
derc erabanren mir handkpögen/vor dem geschüy siyne Janitscharen/
«uffwelche er aU siyn hery vütrost sitzt/vnd die auch eynen Geysir zä
erwelen gwalt haben / bys rn die zwölfftausint/gehabt vnd gelegen.
Die ander »; siyne wascha/zanrsches/vnd Hauprlem/als der Wasch»
auß r7acalia/der wascha auß Waffen / der Wascha auß Smedray /
der wascha Mossiarßki/vnd ander haben sie leger nach lengs der stak
kis aussdcn Rolnberg harr in eynander gchabr . Die V7assirn siyn von
verdat neben dem wassir/auchschir bis aossNußdorffweyr gelegen/
V »rd nach dem die rürcken am anfang gesihe/das sich da » kriegßuolck
ln der fiat dermassen zü gegenweer gefielt/vnd die meyfi arbeyr mit dem
geschöy vom Lerner rhum vn daselben vmb geschche/haben sich vmb
gemelten chvrn von fiundan hart angenomen/vnd die zü süss mit dem
Handgeschütz in die vorstarzwischen der verprenken Heuser gemeür/vK
ausserhalb der »orstar mit grossem geschüy gelegnr/dem Lenrer thurn
vnd weer auffder fiat maur hrffüg tag vn nacht on vnrerlaß zügesihosi
sin/also das sich die vnsirn ninderr mer auffder maur bey den zynnsn seH«Nnoch blecken hahen gethüren/Vnd vil als»vnnerschenlich zu ersten



»vffder manr nsch- ssen worden/vnd de» türcken hinavss wenig scffaF
dene chün mügen/deßhalben das sie vnter den gemeüren gelegen vnd
durch diesclbm jre schußlöcher gemacht/vn gany aewis geschossen ha
ben/auch mit handtpogen vnscglich in die stat geschossen/affo da»die
decher auffden heusem neben der siar masr vol mir pfĉ Ien nie anders
als pürschren gesehen.

Es habm auch Visen tag vnstre obersten zwar gefangen türcken wr^
der zü jm inß leger geschickt/aber mit verpunde äugen durch die stat vn
wach gesürr/vnd ofnenr yeden drê Dueaten zü eyner zenrng gebenden»
Lürcken zü mitpoten/sie haben auch gelt/vnd die vorstat sey fm schon
Ueraumbt/er sol darein ziehen wen er wöl/aber der andem stat so er auch
erjbrdert/dürffen sie selbs-rc.

Am xxvrs.tag Seötkbri »seyn des türcken Masiern schiffall bis in die
^o y .hrrauffzü der langen pruckcn geruckt/diesrlb sampt der prucke in»
Wolfs vnd dem Läberangezünt vn abgeprent/ vnd sich oberhalb der
selben an das land gelegert/das dan warlich zü Abschreckung vn nems
vng der profandt/auch niderlegung aller post vnd htlff nir ein kleiner
schadm/sonder mercklichesk vn gröst Nachteil gewest.Seyn vnsere ge
rüste psirdr/vn beydrey tausentknechtzü sncn hrnauß geru ckt/vnd den
schemutz«!angmomm/Aber nach dem die vnstrn kern gweltig geschütz
mit jnen hinavß gefütt/den klassern nichts sonders abprechen mögen/
dan sie von stundan anß fren schiffen geflohen/vnd zü de andern land
hinauffgen lTlussdorffwerrs gewichen/daselbst wieobgenuU allwegk
jre leger gchabt/Alsb sein wir von den türcken vmb vü vmb der stat auff
rvasstr vnd land ring weis schwerlichen belegert/alle straffen vnd paß
verspert/die prucken auffdem waffer abgcprent/vn das wasser von den
Gaffern Jeweiligkiich mmomen worden/das niemanrs mer zü vns in
die star/noch wir avss der stat kumen mögen/auch keyn profant mer zü
gefütt werdm/vn allein an dein gestanden/sich vmb leyb vnd leben zü
»veren/des dan denen in der stat mit der kleyn mmig/so gegen des türckS
macht dannnen gewest/vn filrnemlich der grossen vbereylung des türa
cksn vnd vnuersihung halben der stat/gany gcferlich/mißltch/vü wie
ein^eder lefchtlich hat züerwkgen/forglichgestanden»

Vnd sonderlich nach dem berürte stat Wien/wie yeyg«ne!t/vbel vn
bößlichbeftstigt/nurein geschlcchtealce bawsettigeZ?änckmaur/nicht
sechs schüch dick auff eynmr auffgeworffnen wal /mit keinen streichwe
ren dnrchauß versehen/auffgeM/vnd rin schlechten dmcknen graben



saa vmb sich hat/das sich avffdleselb als zü eyner gegenkveer dorchavssm't
Md züucrlasftn/Sonder alleyn da» kriegssoolck fr dämm kury aufffr evgcn
ha hmd stellen müssen/darzü weyt schachig vnd vil leut bedürffig. Mag
die menigttich bedmckm/mir rvae trost vnd beheryigung die in der fiat jo
ers wenig als ober fechtzchen taustnt werhasiier vn vcrsoldtcr knegfimenner

nit starck der borger v»m«f«rllch vber ein tausint( dais die andern vn die
vt> meysten/vber das sich so«in treffmlicher hauffin/al »von Fürsten/gea
vn vomen Graffin vn herren/die an der enden ansrengütern nichtszü ver
enr ueren gehabt/fond eeren halben vn zä errermng der Lhristmheyr das best
on g«han)all ans der star gewichen nit verhanden/gegen cyners- vngla»
ich biger grosser macht des türcken/der wie all gefangen türcken̂ ie encrvn

nen Christen vn kuntfchaffrr gesagt bis in die drey hundert tausenr starck
die doch aussdas wknigst der halb teyl pofelv- lck/yeyo vor difer fiat gea
in« legm/sich zS gegenweer fiyen vn stellen sollen/Sonderlich dieweyl sie
der feynes stürmen»vn kriegssfurnomens/wie er der türck andersswo auch
ms gehandelt ein wissen gerrage/aos sürforg solch kleyne wacht in der Wer¬
ner een stat an alleort vnd pläy aussteylen vn qnam'erm/vnd darauffstunt
ge lich nachts vnd tags des sturms vnd vberfallen/s- er an allen orten mir
en eynander zuthün wMens gewest/gewarten müssen,
ürz Nichts dest minder haben sich der evemelter Fürst PfaltzgraffPhür
m/ lipe/Rö .Ma .verwalcer der - bersten veldhauptman ^ afft/Graffkli
nd clas von Salm der elter/Herr wilhalm Freyherr zö Rogendorsfvnd
!gk Mollenburg rc .öbersier veld Marschalch/vn ander verordent kncgßs»
off comissari vnd Rät/Hauptleut vndämeyn eerlich kriegßknecht in genan
aß ter vnbeststigterr stat/also finden lasscn/Vnd die gany belegerung/souil
>en -nen möglich vnd menstzlich gewest/LUtterlich gchalren/vnd also die
!in kneche am xxvy.rag Sepröbri»bey dritthalb tausent starck/zum Renrer
zü thor hinaus in die vorstar gefallm/der cürcken vngefirlich bey zweyhvn
zü dett/vnd zwm ansehenlich namhafftig Hauptlmr erschlagen/der vna .
ckL stm wt vber drey vmbkumen.Vnd wo sie ein vierteil stund eehinavss ge
ir̂ fallen weren/den Ibraym LVafcha des Reyfers obersten Harrptman/
vie der dannzümal der stat gelegenheyt filb besichngt/ergriffen hetren/vnd

wo diser aufifal dermassen geratm/das derfclb/der all des Türcktschen
vn Aeysers haitdlung vebt vnd in stynergwaltfam hat/vnd das meyst an
ht -m gelcgm/zShandengepracht wer wordm/menlgklich zu bedencken/
rve das sich solche kneg mit besten nutz«ölender het.
en Vnd dreweyl dem türcken/der dan nit anderst gemcynt/es werde vor
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LiNergr - ssm macht iederman avAderstattweichen/vnd bkesclbaks-
tär finden/oder aber mit allerlei >grausamen erzeigen schrecken vnd be¬
wegen die stat von stundan ausszügeben/Aus rvelci,er Vermutung vn
verechtligke^r er dan all sê n gr- s geschütz/gemeür -Sprechen tauglich/
wie - Saemelt hürder sifn damden auff dnr schissen vn Galleen steen ver
lassen, vnd aber gesehen das sich die in der star groelergklich zü gegen^
weer gesetzt haken/all scyn anschleg vnd pracncken zü ruck gangen/har
er sich vnterstanden die siatmaur mir puluer zersprengcn/vn die stak mre
allerlei fewrwerck/s - nderlich sewr Pfeilen/derer vast vü hyneynge-
sch- ssen/vnd sonst durch vil heymlich pracncken/wie man hinach drcv
teutschen/st die stat an vil - rten angezünr s- lrep haben berrerm/vnd deß
halben vierteyln hatlasstn/anzüsewren.

Vnd als- die manr an vil orten zü vnrergraben/vn zum teyl wie man
Mgenscheynlich sicht zü vndter pccken angefangen / Vnd wiew - l die
Herrn kricgßc- missan vnd Hauptleut des grabens atlwegen bes- rgt/s- n
derlich da er die stat ntt beschiessen rv- lr/n - ch keyn grvetng geschütz hö
ren lassen/allein Valck - nen/Schlangen/Valckanerk vn der gleichen

- vnd das handgeschStz/damit er tag vnd nacht zü schiesien kê n feyr/rä
noch rast haben brssin/s- nd» lich mit dem handrgcschntz /dergleichen
schissen keyn knegßman - n vnterlass s- uil zeyt nie gehörc/S - habe d- ch
bemelt Herrn knrgssc- missari vnd Hauptlmt nit künnm rvrssen/w- vnd
an welchem - rt die feynd graben würdk/bis man im statgraben ein tür¬
men gefangen/derselb har die- rt vn gelegenheytw - sie graben angezcy
get/auffwelch seyn anzeygm die aus der stat auch entgegen graben/vn
«Mcheu bey dem Remer churn/dm zersprengen sie sich harr vnterrvnrr
den/entgegen kumen/die türckenv- n dem graben getribr/jnm im l- ch
erUch Lamern mit puluer anzüschitten angencht gen- men/des der tür-
ckisch Reiser nü ein wmig erschrsckm/vnd das als- erwerr.

Es ist auch hinach ausss - lch anzcygen immerzu an allen - rren/ da
man sich grabens versehen vn gehört tag vnd nacht entgegen gegrabS
worden/dermassen das Araber in der star/vnd des türcken an einander
«wa eyns halben schrirs weit kumm/vnd die türcken ander enden mir
dem graben zü faren gedrungen w - rden.

Den xxvüsiSeptembris sind drey Fenün knecht zum Pvrgk ch- rmit
wichen reütern hinauß gefaUen/daselbst - b drey Hunde« türcken/vnd
dm öbersten hauptman der Janitschar « legt / seyn auch dmselbm tag
siben aw schrrmitzelm der Sch - ttena« durch die reüter erst- -



chett worden/aussvttstr st? tcn vttter dm Lanyknechren nü mer daß st-
benmanvmbbrmmen.

Dm Mp . Septembris stak der VstMmb als ^ ü .kkka. öberster pro-
fand me?ster/e?nem geglichen havprman auff styn Lmlin/e ?ner yegli-
chm rott e?nen lebendigen Ochsen vn saly ein nonurstr darzü gegeben/
da » keyn Mangel an profand was/dieweyl ste züuor mit we?n vnd brst
wolvwsthm waren.

Es seyn auch dism tag erlich knecht zum Sch - ttM thor hynauß ge-
fallm/vnd etlich rürcken erlegt.

Item avffden xxx.Septembris hat der türck be? dm schlagprocka»
der Lanyknecht wach avffgchebr/etlrch daraoffersiochcn/die ander»
hereyngerriben.

Auch müst auffdisen tag in der star ein yeglicher veldfchreyber st?»
auartierinumüm/wa » in seynm heustm für weyn/korn/meel/fle ?sch/
saly vnd schmale; vcchanden wcre/das man dm knechtenzS nottvrfft
aussteylr/fnrnmrlich den weyn.

Auffden ersten Oct - brisstnd . ;oc>. Lanyknecht jAr das Gch - ttm
ch- r hinauß gefallen/mit dm türckm geschermitzelt/aber avss grösst vn
menig der fe?nd/istzü beiden stytm wenig ausigencht worden»

Auch hat man auffdisen tag angessrngen/eyner yedm r- tt acht brot
ZÜ geben/vnd xv.Echterin weyns/als aber die knecht vor volle nit wa-
cherm/von wegen des starcken we?ns/des ste nü gewonet henen/der-
halbm nichts mit snen aussgmcht war/ist die ordnung nur dre? tag ge-
halten/vnd darnach der we?n geringen worden . v

Den andern Oetobris ist gewestn ein lerman vmb zw- vr nach mit¬
tag/warm ein vrsach erlich knecht/s- einylich zum Schotten ch- r hin-
auß gefallen/ist im stlbm dasgeschüybe ? dm Augustinem abgclasstn
wordm/vnd hat vnter den feynden ein grossen schadm gerhon.

Am iij .Ocrobrie ist ein kleiner schermiyel v§ dm vnstm mit dm tür-
«km geschehen/m welchem die brecht die türckm auß dem Fraw ? Haus
geiagt/vnd vil türckcn crschlagen/alsö das sie die hend vor dm knechte
ausstzehaben Habm/Darnach hatdertürck das Werner thor vnd das
schlach prneklin daruor angyünt/vrrd nachuolgmtdie ganyen nacht
Ĥ A)ü schiesstnangefangen/derhalbcn dieknechtin derordnung ge
stande/vnd nit anderst vcrmeynt/er würd dan ein sturm anlavstcn ..

Den iln.Octobris haben die türcken zrve? Fenlin durch ein schicstlua
«fen der statwaur hinein gesteckt/darausfcrlici ) Fenliy brecht hinaust



gcfallen/d« aber der rSrcktschen Handschutzenv^ Itrnisschar ha!b?/so
sich feer vcrp- lwerckt henm/nichrs sonders außrichtm mögen .Es ist
auch avff den tag von feynden ein alt polwerck angezünt vn so hesirig
geschossen wordm/das der auff dem Lernerthvmmüstaoffhörenztt
schiessm/bis jm ein aostmrhalt von holy gemacht ward . Es her auch
Herr Eck von Reyschach die knecht ermamt/mit erzelung des feyndrs
macht/anlaossvn geschrey/auch mir was macht vn anjchleg man fm
begegnen wvrd/aust das die jungen knecht ein tapffer manlich Hertz ge-rvunneni

Auch zugen sie ein ftarv vom türmen gefangen in die Stat vber die
maur ein/die des ftynds grausame chat anzeygt/wi- sie jren man mit sai
dein zechawen/vnd drey kindererwürgt/auch mit eynerjongm tochrer
sd grausam gehandelr/das von menigklich zü erbarmm ist.

Auffden rag hat man angefangen in der siat dieprofand zü nngem
vnd eyner yedm rott geben sechs brot/welcher eyns zweypfund gewege
vnd zehen Echrerin weyns/istalso dise ordirung btyben bis zum endrj
hat die knecht bey gücer vernunflr behalten.

An demv. Vcrobris nach dem vil heymlich lerman avss der feyndt
heffrigem graben erstunden/vnd doch nichts aussgencht wurd/samlet
Pfaltzgrassphilip zü nachts vmb sechs vr/alle harrptlwt züsirmen/mü
sten spllen/welche aufs den sechsten Oct - bris hinaussfallcn joltm/fürs
nemlich auss eynem yedm Rmiment vier Fenlein.

Adi dm vj .O ctobris sind bis in die xvf.fmlin knechtz§ Saltz thurn
in dieawrstat/in meynvng vil gürs auss zkrichten/hrnauss gefallm/firr-
nemlich die türcken von jrm schanym vn gräbm zü treibm/vn ausi der
vorstar zü stechen/vnd sich nachmals fres grabens vn löcher zversihen
»nd als sie verzogen bis an Hellen tag/vn tapffer die feynd angriffen ha
ben/ist auß dem geschrey eins Behems/welcher der türckm grossen vsr-
tey!ersehen/ein flucht gemacht worden/sind vil knecht am wider keren
in stat graben gedrungen vn aldo harr beschedigt blibm/ist also in dem
grossen schermiyel Eck von Rey schach durch das f- rder reyl seyns har
nischs vn pantzers/doch on beschedigung seyns leybs/vnd Gteynpeys
gar zü tod geschossen wordm/vnd Wolff Hagen hauptman auss dem
alten haufstn »st bey sank Merten in der kirchen mit sampt etlichen knech
ten vnd dopelsöldnern erwürgt vnd elmdigklich mchaupt wordm .Es
ist auch glaublich angezeygr/ das die feyndt haben Achychcn ranstnt
Pferd verordnet gchabk/das Salythor ab zöreyten/vnd die k/recht her-
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aufsm zü bchaltr/da» aber durch Gotte» verhmgnu»vNtrrlaffm/Sind
«»der gleych« ol die stfnd aoff den rag so nahende kommen/ da- sie die
knecht mit Hellenparren/vnd andem« eren von der mauren habm ab-
treiben müssen.

Adi.Vq.Oerobris haben die türckm sich znm sturm geschickt vnd ein
iennan gemacht/sind die vnstm bi» in die fünfften stund in der schlache

_ordnung gestandm/aberdie seynd haben nit « ölten angw ŝstn/var-
nach vmß die.ix. stunde haben sich die Cörchschm Nassem ine>fner
schlacht ordnung aoffda» Schotte thor gewent/aber auch mcht»« öle
lm angreyssen/haben aber gleych wol die vnsrrn damit zü harterwach
gedrungen/nemlich das ein Fenleyn.xxüss. stund an eynander wachen
müst/solt anderst die maor bewachtsten. Es habm auch die stunde
zwo pastey bê heUrm tag aufs der mauren avssprent/vn die mauren bey
sank Clara kl- strr an zweien orten zersprengt/vnd damit grosse lerman
gemacht.

Den viq.Dct- bns ist abermal gsschermiyelt/vn nach dem lerma hat
sich PfalygraffPhilip erporen/lcyb vn lebm bry dm knechten zü lassen
vn sie auch/das sie sich solch»zü fm versehen solrm/ermant Auch dane
km angezesgt Lünym Goymans vn Jacoben von Werna« fie'sßzü
sn in dre star zü kumm/ welch»doch vor sterck des stsndts nit Hab mö-
genaeschehm.

Nach gemeltvn aussfal habm die rürcken die Star maur nebm dem
Lcmer rhor/gegk sa»n Clara klostcr vber/den ix.rag Dctobris vmbzwo
vr nach mittag an zweien orten erlich klassier weyt zersprmgt/vnd als
ossi in zcrsprengong den sturm gewcltrgklich anrretten/an welchem vil
türchcn/auß den vnstrn gar wenig rod bliben.Vnd ob er gleich an mer
orren anzundt/hert er doch nur das erdmch vbersich geworden/den sie
Herten jm auß der star entgegen graben/vnd Acht dunnm puluers/st er
zü sprengen gelegt/gmomm/seyn an dem sturm zü forderst gestanden/
Graft NtUas von Salm/als öberster stathalttr vnd RegmtderNider
Dsterreychischm lender/Herr Hans Layianer/vn andere treffliche leut/
sämpt vier Fmlin knechr st dostlbst hin verordnet gwrsm. Die offen ort
vnd löcher dernidergeworffen maur/haben die vnsem von stundan st
uü möglich gewest widerumb vermacht.Vnd als die herm kriegss com-
miffäri/Hauptleutvnd gmeyn knecht vormaln ee die maur nidergew- rf
ftn « ordm/rag vn nacht bey dm thorm gewachr/alst habm sie in Zer¬
sprengung der maur vn sonderlich die Herrn Rriegsscömiffarr stlös noch



strenger vnvester gewacht/vn das best vor nachte'st/vrruerseheri stürm
vnd emfäl/gechan/wle den solchs die hochnotturffr zü erhalmrrg lcibs
vnd lebens erfordert/keynenLrinvon dannen gewichen/ein lermen vber
den andem/dm an distin tag sind am aller meisten knccht am sturm vrn
kumcn vn geschossen W0rden/keyn stund rü vor den fanden gehabt/vn
in grossen sörgen/das die stat nie durch heymlich verreterey oder fewr-
rverck angestn?« würde/gestanden .Den zwcn kundtschafscer sind geF
fangen/vnd nach jrerbrkentnus gehmckt worden/die gelt vom türcren
pnszü verraten empfangmhetttn.

Am x.Gccobris haben erlich rürcken den sturm ange'ofstn an ganyer
maurzü zrveyen malm/Aber gar nichts auszrichren mögen/sonder von
stundan widerumb geflohen Ês sind auch zwischen drey vnd vier vr
nach mittagbey.xl. kriecht mit erlichH^spaniernh^nauss gefallen/den
türckenv .Lamel abgeiagt/vnd haben die in der Trat den rstrcken erlich
dunnm puluer an der star mavr genomen/vnd nachmals angefangen
die maur zü vnterstüym/vn haben die prustweermitholtz vnderdmch
perschüt/ein graben be's der maur vber gemacht / domit der türck/ob er
schon vber die maur kumen/noch her nmssmvberein graben springen/
wo er anderst in die star gewölt het. Aufsvisen rag ist ein Nürnberger
yrit namen Lorem; § rey/von eynem wiener burger erstochen worden/
ist diser nachmals auch darumb gericht.

Am xs.G ctobris zwischen d.rey vnd vier vr vor mittag ist abermal ein
blinder lermen gewest/Aber nichts namhafstige ausigencht / den da«
vom grossen hal vnsers geschüy das dach vom Lerncr thurn geuaUen
vn ein jungen Altenhauser eine vorn Adel mit sampt sechs Lanyknecht«
vnd spaniern erschlagen/bald darnach ist ein loch in die maur mir Pul¬
ver gesprengt worden/vngeuerlich xvs.klafster weyt vom Lerner thurn
Vnd darnach ein gewelriger sturm vom Remer thor bis zü sank Loren-
yen geschehen/also dz man dieFenlln in qnattim hat stercken müssen/
feyn bis in. >c>oo . türeken dozümal erlegt/aufsvnser scyten xxx.knecht vn
erlich durch puluer vnd schiejsen hart beschedigt worden.Es stnd auch
dozümal mit dem sprengen vier knechr mit der maur in die hoch gestogL
in star graben geuallcn/vn vier spanicr in ein hsuß/vnschadhaffr wider
in die star durch die lueken geloffcn/alieyn der vierdt/als er sich vmbge-
wenr vn mit steynm zü dm fein den gewyrfsm/der ist erschossen worden.

lAir lang darnach haben die seynd dm .xst. tag Ocrobris vor »nittag
mcr ein grosser»teyl der stat maur neben der» Lcmer chor avffdcr anön



seyren gegem Stuben thdr hinab/nlkt vttterwer 'ffvng des puluers/nider
geworsstn .Auch dozümal die maur/wie die in der stak den rauch an v:l
orten gcsehen/mit puluer vntcrgeschit vn - L feilen zügericht/in hoffnstg
die rnaur wurd noch an merendm/sonderlich die sie vttterbcckt haben/
'vtleychk mit eynander vallcn/Aber das pulucr äuss schickvg des Almech
eigen nit allenrhalbe angehn vnd snen geraten wöllen/vnd do/wie ob-
-steer/die mavr nidergefallen/stnd die knecht vn Hyspanier von siundan
an dem loch mit aussgereckrem Fenlin vnd werhasster Hand Ritterlich
vnd künlich gestanden / Aber die türcken mit dem stürmen keyn langen
standt rhün/noch mit keiner « rosten macht deßmals stürmen wollen.
Die obersten Türcken vn 'Mascha haben auch das volck ; 6 dem sturm
wie durch die in der stat/so darzü auffden thürnen verordcnt worde/ge
sehen/aussn im veld vn in weyngärten mit prügeln vnd Seibeln/gwel
vgNich gemben/abcr fr keyner daran wöllen.

Er der Türck hat auch mitler wryl nach Zersprengung der manr mit
«ynem sonder grossen stück anssden Lerner thurn mir steyn kugeln tteff
enlich göt ding geschosscn/diez^ nnen weg geschossen vn die weer gen»
men/asso das dre Büchsenmeyster nymer daraustschiefst » möge /das
denen in der stat/die simst wenig ort mit grossen stücke hinauf zösthiest
stn gehabr/i,il ein kleiner Nachteil gewesen.Aber nichts best minder bey
nächtlicher weyl widermnbvon holtzwerck hinauff gemacht/damit
man widcmmb daraustschiessen/vv das best so zä widerstand gereicht
thün mögen .Esseynauch austdemselben Remer thurn mit handrore
vo den türcken jr vil vn fürnemlich Büchsenmeyster erschossen worden.

Am xih .Octobris sind dem türcken abermal Vs.dünnen pulucrs am
gegmgrabe gcn - mcn w - rdcn/d - inir er den Rerner thurn hat sprengen
wollen.

LNitlenveyl hat sich der Türck tnit seynem volck alle rag bis er abge¬
zogen zum anlauffen gcstelt/vnd die in der stat bey tag vnd nacht stunr
lich eynes grösst » gwclngen stvrms/dm er/ wie die gefangen türcken vn
kundtsthaffren angezeygr/an allen orten der star mir altem seynem füß-
volck/den lTksssern vnd halben teyl seyner gereystgen / der er aller kunt-
schasst nach in die anderthalb hundert tavstne gchabt/thün wölken/ge-
warthaben/Vnd sonderlich da er von dem xq.bis auffden xiiq .Ocro-
bris stü gehalten/vn nir so hcsstig tag vnd nacht on vmerlas wie vor ge
schosten/gemeynt er Hab seyn sach zü solchem sturm numals gar ange-
nchr/vn yevemran wie vor gemelt/in der star der entliehen züncrsicht/



der Türck würd vor seinem abzua/wo sm schon sunst all stm anschleg
wie dm zum teyl beschche«»lst/mistnerm/ein gwelngm grossenstunn g«
rings vmb die stak an altm orrm ankrnre/vnd sein heyl mit grossem emstversuchen.

Vnd da er solchen awaltigen sturm so lang vnterlassen/ auch mir
dm hievor angezeygre stürmen vnd mavrwerssen nicht»austgmcht/ )S
höchsten besorgr/auch vll darvon gemurmelt wordm , ste die feynd« er
den etwa durch die gmg/so ste eyngraden/der man vilstcht/garindie
stak durch die keller kumen/oder die plätz darauffdz kriegssvolck gestan
vm/zersprmgen/desthalbm ma rag vnd nacht in der»rdnvng gestana
drn/vnd bê güter hüt vnd Warnung gewest.

Am xiift.tag Oct- bris haben die Kind wtderuwb mit dem grossen vK
kleynm handgeschütz/deroror vast schön vnd lang grwestn vndgroß
kugel als die halb hacken pn vber die mast gswys geschossm/wie sie die
gatttz bel̂ ewng tag vnd nachi VTiaeseyrr gechon/in dir stak zü sthiesscn
angefangen/vnd vngeuerlich zwisthm vs.vü vis.vor mittag ein ierma
gemacht/in welchem der türck sofn volck aussdrey Haussen züsawm ge
pracht/zum sturm rreybm wöllen/aber nicht»künden austrichtm. Dar
nach vmb xq. vr ist aber ein lerma geschlagm/vn im selben ein gross- r«
von der mavr/bsf dem Rerner thor nebm der andern lucken mü pvluer
zerjprengt/haben die fê ndt dosäbst Hess ßg herein gestürmt/aber bald
nachgelastin/stindbi» in die .;sv . türckm crlear/auffvnstr styten nicht
Mer den ein Hsspamrr ersthossm/vn etlich knechr beschedrgt wordm.

In somma/die starmaur ist an vier orten treffmlich weyt zersprmgt/
also das allein die vierort abgemsssen haltm in der lenge. 44 . klaffter/
styn auch dem türckm dm tagnwj .dünnen pvluer»pnrer der Burgk ge
nomrn wordk/neit welchem er die Burgk hat sprengen wöllm .Vnd di«
stlb nacht vngeuerlich vmb ix.vr vor mimacht da » leger in dm vorstet
tm vnd im veld mit einander angezünt/vn als- in der nacht/wie die ma
trvnnen Lhristm anzeygen mit grossem geschrey/ züuermütm solch gea
schreysty der elmden gefangm Lhrrstm/die von denen avst der stak vnd
sunst/all augmbUck st erledigung verhoffr/die nran zum reü da niderg«
hawm/wie den ausŝ ise stund inr leger allmchalbm kinder/junckstawi
man vnd we^b elmdigyich mder gchawen ligm findt/vnd die andern
in ewige geftncknus gefirt wcrdm/gewcsin/ausspr- chm vnd mit allem
iernemvolck abgezogen.

Am xv.tag dis uronat»stnd drê « risch in vnstr schtltwach konrcn/



haken färgeben sie feind vom tüvcken gefangen worden/man hat siehtn
an gelassen vnd gefencklich anx̂ nomen/peynkch gcftagr/haben sie bei
kent/wle sie zum rürckm feyn gefallm/vnd der tSrck jnm ein sirma Asper
geben/das siedle siat an fünssorten anzünden foUen/vnd wen das fewr
angehe/sollen sie wider hinaus fallen vnd anzeygen/wo die gelegenheit
vnstr besteng« enweer/als polwerck/gefchüy vnd anders sey/ wolt er
die stak dostlbsi/dieweyl man mit dem fewr vmbgieng/mir einem grost
fcn volck/das er am wiener berg ligen het lassen/die auff die verrerer vn>
das aussgeend fewr aewart haben/vberfallen vnd also zScrobem/wre
dis«bösswicht in die stadt kumen/habcn sie sich prechäich gehalten mit
zervng vnd allweg türckrsche müny/als Äsper aussgehen/also iste^n
argw - n auff sie gefallen.

Am pvs.rag Ocrobus hat man bist drei bösswicht gevierttilt/vil die
vierreü vber die starmaur avss gehenckr/ist einer gewest von pressbvrg
der ander auss Aemdten/der drittavss der statwien geporn.

Als n» der Türck war abzogen/hat man in der stak angefangen alle
glocken zn!eöten/vn in der nach»alles geschüy abgeschoffm/auchauff
sank Stephans thum mit Schalmeien vnd stören zk eynem trromph
vnd steud gchofiert. Vnd als der Lürck solch gewalng schiesien in der
stak gehört/hat er Lnstofstl Zerlitz des Graffep von Harbeck Fcndrich
foergefangengehabtgestagt/was solches schiesscn bedemj hat er sin
geanrwou/Solchs ssv der geprauch bei sn/so sie trost/hilff/oder vbcra
Windung srer stind erlangen/zü ch- n/das der gemein man ftevd dara
durch empfahe.Auff solch- hatd » Türck gemelten Fendüch mitftidL
vnd gülden stück bekleidee/ledig herein geschickt.

An dem xvss.rag (v crobris ist Aayianer mit erlichen vnsinr Hvsiern
hynuvss gefallen/hat .viss.Türcken gefangen/zwei Lame!vnd etliche
rürckische Rossden fei»rdenabgeiagr/a »ch eckch Araber« man/weib
vnd Kind erledigt.

Den.xviq.O ctobri» ist Cüny Goyman vnd Jacob von Wernaw
in die statkomen/sich auffda »höchst beklagt/das sie der eerlichen Ri»
terlichm chat nicht sollen teylhaffng scyn.Aoch hat den tag der Aayia»
ner wider erlich pavrs volck von stynden erlediget/v.türcken gcfangdn
vs.erfchossen/vnd vs.Lame!in die stak gepracht»

Den xix.G crobrishaben die Lanyknecht ein gros Lamel in die statt
Pracht / stin auch vnsire Hussein hinauss gefallen/vnd ein meyl wegs
von der star in einem dorssgenant Lach/a»ff.roo.rörcken erstochen



rynen grossen Herren mit eyriem köstlichen pnnd avssstynem e^gen ros
lebendig in die stak gefürt/vil kinder von den stunden erlöst/wiewol sie
vnd jre ross auch feer vcrwundt/aber doch den sig erlangt Haben/Gott
st^ lobe. Auffdijen rag sind auch alle doppel s-ldncr vnd beuclchss^
lenk von den obersten in das Prediger kloster gesorderr/jnen fürgehaite/
st vnschuldrg abwesin nicht züuerargen/schulten sie aU Ritter vnd Rit^
termeffige leur.

Auffden xx.Octobris hat pfalygraffphilips st^n ampt/welches er
eerlich vnd Ritterlich verwest » hat/heymgcstelt Psaltzgraffen Frideri^
chen als oberstem Veldhauptman vom heyligen Re ^ ch ver- rdner/dcn
er erst auffden tag in die staekummen/vnd di«wach zun; te^l geringer«
har.

Aust den rxif .tag Oct - bris/hat Jacob von Wemaw den knechten
exnen sold zü geben fürgehaltm/aber die knechr haben soichs in keinen
weg chün wollen.

Auff den xxiis.Gctobris hat man bcy sank Clären müden xilss. fenlein
knechten vom Reych gemein gehaltcn/rst Lüny Goyman vnd Jacob
von Wemaw in Ring kumen/von welchen die knecht durch sren auss^
schus begertverdienten sold/vn vier sturm söld/vn eynen auffdie Hand
vnd alle vütalia geschenckt/vnd als die Hauprlem jnen nur ern sold zü^
geben fLrgehalten/haberr die knechr die Havptleut zwischen sie gefasst/
auss dem nng nü lassen wollen/vnd ein solch vngcschickr geschrey vnd
scheltM angehebt/dauon nit züsagcn ist/liessxn auch zum dickem mal
die spies auffLüny Goyman damider jn zü crstechm/hat erbegerrvn
gebeten/das sie sn wollen gefangen nemen/Al » diss lang geweree/habk
zü legt erlich dopel söldner mit gewalt auss dem Haussen gedrungen/vn
den Hauptleuren zü cnrrcyren raum gemacht/haben nachmals die km
chte keinem öberstm vnrer sie zü kamen gelaust gebm wollen/Sonder
V«̂ sncn fürgmumm/die Burger zü vberfallen/vnd die gantzm stadt
zü plündern/ist also die sach gany geferlich gestanden.

Den rxrirs.O crobris sind zwe? stnlin knecht gemustert/vnd die gen
Druck vnd Pressbnrck geschickt.

Dm rpv . Dcrobüe ist nichts sonderliche g Handelt / denn das man

iss.sinlin knechr/so von Schwatz vnd auss dem Intal kumen waren/
gen Pressburg geschickt hat.

Auff dm xpvs. rag O ct- brir ist aber ein gemeyn gehakten worden/
sind die knecht abermal in jrem fnmemen gany hert/der stünn sold hal



den blibett/vnd an dem tag entlrch zwischen x.vnd xi.daranff gestatt*
dm/das sie die siat plündern wolten/doch ist inen der weg fürgeschla*
gen worden/das man jnen drps stünn söld zügeben versprochen/auch
die profund vn liffirung so sie in der stat verzerrg<schenckt hat/welchen
bescheydt das kricgßu.olck angenomen/D - ch ist die sag doneben/da»
der meyst teyl Fendrich/doppel söldner vnd die vom Adel / so krieg ge*
prauchr habm/drey stürm sold nit empfahen/sonder wider erlegen wöl
len/dan sie vermeint des stürme solds züvil stsn / wöllen sich an e^nem
kenügen lassen/vn achren höher die redlichen thar die sie wider den feind
der Christenheit gcchon/den das gelt/Aber das gemein pösel her ma »z
in ander weg nir mögen ffillm.

Also seyn die eerlichm bitterlichen chrürm leot/die auch vmb solch sk
löblich bitterlich rharm/dardurch auffdiss mal die Chrifimheyterhal*
tcn worden/jr leben lang in sondem eerm vnd wirden zu halrm sein/v?
diser belegerung vn geferlicher not / auss gnaden des Almechngen/dem
ktllich alle Christen Menschen vnzüuorderst Tmtsche land/gr - ss lob vn
danck sagen sollen/erledigt worden . Dan wo der Cürck dise star Wien
dermassen her er- berr/vn das nrterlich kriegßuolck erlegt/auch da »treff
enlich geschütz dann verloren wer worde/hat menigklich bey jm loscht»
lich zü bedrncken/welchermasien dem türcken all seyn anschleg in wir*
«Lunggarrgen / vnd noch Visen Herbst zum wenigsten auffdieöberr»
teursche land on widerstand reichen mügen/vnd mit den Lhristlicherß
nrenscherr elendigklich gehandrlt/alles verprenr vn verderbt/vnd dar*
auss kumerr/das er volgent » die gany Christenheyt in ewigs verderben
vnd vntertruckvng geprachtherre/vn solche alles dierve'sl >' ederman in
grossen förchten/erschrecken vnd sittchten gewesen/on allen wiverstantz
vnd gcftrlickê t thün mügm.

Vnd wo er gleich dissmals zäDfen oder Wien nie gewr'Ntert/so hetz
er doch Wien dermassen beuestigt/das er zü sämpt dem grossen treffe n*
lichen geschuy/so darin gewest/gar ein Porten vn schlüffel zu tcutschctt
landen gemacht/vnd ausfden .^ rüling mir solchem gewalt gar in die
ober teursche land geruckt hette/den güt wissen das seyn rnc^nung/wie
obstcer/gewest vn des gernäts ausi der Türckey gezogen/wo er dre statt
Wien oder die schlacht/darauffer alt seyn glück vn vnglück geftyr hat
vnd die anzünemcn gany beging gewest/crobert/das er gantze jar
aussen beleyben vünir heym kumerr bis er seyn gewalt vn mechttgkeir in

kutschen landen gnügsayr erzeugt VN erscheinen kasse/wie cx den )'s!ZM
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Österreich/des mit dem höchsten zü erbarmen leidererzeygthat/Da«
land vnter ver Ens erlich»veyl hmavss/vn ferrer hineyn gar in die Gceir
nrarck/avssgenummerlich stet vn schlösser/in grund verprmnen veche,
ren vnd verwüsten/alle wäld vn perg darauff die armen leut mir jrenr
güt vnd kindem geflohen/durchstreyffen/das arm volckdurchsuchm
wegförm vü niderhawen laffm/vnd was vnmmschlicher grausamkert
die rürckm sonst mit dem Christlichen volck gepravchr/ist nit mügkch
zü schreyberr/wie inan den allenchalben in den wälden/bergen/vn avff
den straffen/auch im ganyen leger erschlagen leur/die krnder von eyn-
ander gehawe oderauffden spisten steckend/den schwangem weybern
die ftücht auß dem leyb geschmtten vnd neben den müreru des erberm-
klich zü sehen ist/vor äugen ligen sicht vnd funden werden.

Demnach jr stumm Christen hohes vnd niders stands/nemet solche
straffvü verhengnus Gottes zü heryen vü eynem ebenbüd/bittcnd siyn
gütliche Ma .vmb abwmdung seines zorns/oergebvng der sund/vmb
gnad vnd erleuchtvng vnserer heryen/damitwir eynsm vnserm glau¬
ben wcrden/vnd in der lieb des «sechsten öurderlich vnd einrrechtigklich
wandeln/vn das er vns gnad verleihe dem tyrannischm erbfeynd vn-
sers heyligm glauberr» eintrechngklich mit tätlicher hand/cinrr dem an
dem treülich helffend zü begegnen vn zü Widerstern, wo wir aber des
nnchün/vnd dist erste yer; von G - t verhengte straff vnd ermanung an
den O sicrreychischcn landen begangen/vn»nit zü heryen gehen lasten/
vnd wie bissherselbs in derzwitrechtigktyt vnd vneynigkeir/des bey vns
Christen zü erbarmm/bleiben wöllm/zü besorgm das er derCürck/der
nun cynest das tevtsch land angegnffen/werd nit ieyren/so lang bis er
als ein grymiger Löw vn hungenger Wolff des Lhristkchm blüts/ein
land nach dem andem/wie erden dergestalt vilRünigreych vnd land
vnter stch gepracht/verschlickt vnd vewlgt habe.

Vnd wie nun solcher abzvg in der nacht beschchen/haben vorgedach
ttr Ibraym wascha vnd ander Hauptlcur mir jm am Freyrag des mor
gens ftü in dem leger vn veld/ im nachzug dm ganym tag vngeftrlich
ßey fiinffyig - der stchyrg tadsenr zü ross in der ordnvng/wie den lkriegß
praoch dm abzug zü erhalten/gehalten/abernichts gehandelt.

V nd nach dem die Herrn knegsscomissanvorhinvon «ym gefangen
türckm verstandm/wiederIbraymwascha willens were/diegefangS
rürckm mit vnsem gefangm Christen gegen einander züledigen/haben
gmant Herrn kriegssc- miffan ein porm hingvsszü dem Ibraim wascha

miteinew



mit eynem schreiben abgefcrtigt/vnd fm anzeygen lafstn/das sie dm»
knegss aeprauch nach auch der Meinung wercn die gefangen zü crle-
digm/Darauffer der Ibraym Wascha/dm Hern, kriegßcömissarim
vngsferlich die nachnolgend meynung zügeschribm/vnd auff sein
brieffinwendig sein handyrigm himwm bezeychem gesielt.

Ibraym Mascha von gor»gnaden höchster VexiUrfer Secretan
öbersierRat des durchleuchtigen vnd vnüberwindtlichsten Rcysers
Sukan SeUeyman /Hauptman vn gubernator des ganrzm seines
'Leyserchumbs vn aller fcyner fächm/ ) r wolgeporn/grossmechugen
öberstm vn Hauptleut .Als vns ewr schreiben durch ewrn p- ten zü-
kamen/haben wir alle fachen verstandm/Vnd wißt/da » wir mt ku-
mm sind ewer Stet eürzünemk/sonder züsuchm ewrn Errzheryogen
Lerdinandus/aber dmfelbm nie gefunde/darumb fein wir söuÜ rag
da beliben vn auff in gewart/aber er ist nit kumm/vn als gestern ha¬
ken wir drey ewrer leurgefangm/ledig gelassen/dergleichen wollet
st mit dm vnfern gefangen auch handeln/wle wir den ewrm potren
solche mch mündrlich anzüzeygm beuolhm haben. So mügtsr dess
halben eynmvon euch herauss zü vns sich der gefangen zü erkÜndtge
allzeyt fchicken/vnd sr in solchem fal kein sorg oder forcht vnsers tra¬
psen»vn glaubens halbm tragen/Den das dorren zü Ofen von vns
nit glaubm gehalten wordm/ist nit vnsir/fonder st eygenschuld ge¬
wesen.Geben vor Wien in mitten Occobris/Anno lN .D .xnx.

Auch den polten inic rvnenr Rottm Damaschken rock begabt/vnd
müntlich anzüzeygm beuolheir/das die herm als anffrichng kriegssleue
rn dem fal dem kiMgeprauch nach zü handeln also bedacht styn wöl-
lm/dan darzü kumm das sie nun hynsüro mit einander vrl zü handeln
werdmhabm.

Den andern tag darnach ist er mit ernenter anzal pferdt von dannen
dem Reyser auch nachgeruckt/vn wie die kuntschasstm vnd die mrmn
nm Christen sagen/das die türckerr vast eylmt nit zogen/sondrr mer ge-
flohm seyn/vn in sAnfftagen hinab gen Ofen.xxrq.gross mey!wegs vn
eer Wien ankumen stin/dmm vnglaublrch vü Ross avsfsolcher flocht
vmbgefallen/auch vil leut vo türcken selbs vn vo«r Christen die nir nach
volgen mügm aussder strassen/wie man augmscheynlich sicht/eodt li¬
tten beliben. Es sagm auch die türckm die man vor vnd hynach der
flucht gefangen/das der türckisch Reyscr in diser belegerung an seinem
Vdlck vor diser siat/des merckltchm Hungers halben so sie diser zeyr erlit-D



ren/vü di«arrssd«r stat von vnsernr geschüy/Vnd vnserm avssfaNen dm
storm/vndsunst allenthalben ün land an dem strrvsstn vmbkumm/vK
auch an rossen vnd Lamelrhieren die vmbgefaUe» stfn/grossen inerck-
Uchen sthadcn empfangen hab .Vnd auch enrlich kumschaffien/vn di«
gefangen iSreken selbe anzeygk/das jmsts » rrefstnticher wascha auss
alaraua vom Rerner rhum mir dem grossen geschütz/als sie am abzie-
Yen gewssen/erjchojsinstsworden.

Den ersten Ndrrcnidri»hat nttn vmbgeschlagen«niedres«» twmel»
Alle knccht so vmerm Reich bezalt vnd snen emstlich gepotten/sich bes
Sonnen schein auss der star zü machen/den wo man einen darüber be¬
greift/wöl manjn gütpresss machen.

Also ist des Reych»volck geurlavbt/bezalt vnd wider hesm zogen.
Auch wie der rürck vor Wien abzogen/ist er mit den namhafjftigsten vH
stin besten Räten auffRnechisch wesssmbmg vü der Cürcnrf zü gezo-
gen/vrid har sich stsn kriegssüolck in die stchytg eaujint starckzü Ost»
gelegerr/wa«fÜmemk» er weiter ist/sol man ke>krntzem wol weyss wer
den/ wie dan leyder sey die Österreichischen lender auch erfam haben/
Dan der stsndt der Lhristmhest gehet so mit wunderbarlicher practick
vmb/dav nit gnüg dauon zü lägen ist/har zwen Deutsch flesschhacber
die nahem bey Wien §eftssen/an sich gchencke/die jn steg vn weg/avch
»lle getegenhesk geweyst/vü in allen grausamen thaten selbs auch hend
angelegr/der ein bösswicht ist zü leyt gefangen vnd zü Rremb »gespssst
worde/den andern hat man noch nit/dersilb fol dem türcken vil Christ
licher stawen züpracht haben. Es ist auch gewisse konrschasfi kumS
do die türckm ün Spiral zü Wien von vnsirn knechten vberfallen vnl>
zwen treftenlich hauprleut de» türcken erlegt vn erwürgt haben/dz man
den ein havptman fir den Resser gerragen/vn wie jn der Resser gesche/
ist er ergnmpt vn hat auffdie erdm gejpürtzelt/mir seynem füss ein creoy
gemacht/vnd mir aussgejpanren armen auffdas erdtrich gefallen/ge¬
hen Uc wie ein Ochs/zum Zeichen solche nit vngerochen zülaften/dair er
Visen havptman vast geliebt/erlich jagen auch das er auff den weyd»
stergezürnethab . ^

Dcssgleschm sindauch sunstvil anreyyung zü zomvndneydzü bes-
der festen geschehen/den als der Türck sich erstlich für Wien gelegert/
hat er in die stat enrp- ten/man sol jm die anfttzcbctt.Daravffdie öberstS
Hauprleut gany Hönisch geamworr/Sie haben nichigewalr ein solche
star M ergeben/Opffel vn biren had man wacht züverschrnckcn/aber



keyn solche stat/Darausssn der törc? chtp0ten/er wöl an sank Michels
tag das mal mit jncn csse«r/s re sollen sich daravsswol röste»»vn versehe/
ist jm bald nach Michaeli »hinausssntp- tm wsrden/man Hab seirr mir
dein essen lang gewatt/aber er st? nit kumen/vnd Hab als- das essen jd
«uffjn gekocht verderben müssen.

Item die Oberste Haupt !eut/alspfalygrass Philip/Herr Wilhalm
von Rogmdorst/GraffNicla »von Salm/Eck von Leyschach/Ha,
den in der stat beym Lern er chor/do die stat am hefstigstm belegen vrid
beschossen rst rvorden/ein gwaltig polwerck machen lassin/darauss sie
zusrmen komen/gegcn dem türcken mit Heerpaircfcn vlr trumeien fteud
aehalten/wie da » der törck gemerckt/hat er vnrer der erden gegen dem«?
selbig«»- rt graben vNter das polwerck/vn ist vnterden tssch daran die
Herrn gesessen kumen/vnd ein grossen kcssel pnloers darunter gesetzt/das,
selbig mit den Herrn rvöllen sprengen/Aberauss dergenad G - ttes sv-n
graben gcwent vn gespüttw- rdttt/das puluer genomen/vnd )»n aU sein
fKmcmen hinter sich gangen/dem Herren sey lob vnd eer.

Irem al» der türer schon abgezogen/hat er in die stat entp- ten/man
fol im zwey mal hundert tavsenrguldm gebm/so rvöl eradziehen/ist jnr
geantworr/man Hab dm schlüsstl zum gelt verloren.

Mir solchen vn andem dergleychm Honmorten haben unsere Haupt
Ie»t jr mänlich gemnt gegen dem ftynd erzeygr/vn sn damit hesstiger er
zümer/wie memgklich wol ermefstn kan/wiewol sê n z»m vn»Nicht«
tn der star geschadet/ G »r stf gedanckr in «wigkvst.

VrsLch siynes eylenden abzugs/wi «lê chmch zä bedettcken gewesen
her gross Hunger vn Mangel am profand/so sê n vslck/Ross vn Lame!
chier vnglavblich vor diser stat vnd sonst am heraoffziehen erliren/aoch
die streng wvtker zeyt vn hertigkeyt di»lands/di «styn volck/so merer tcyl
vber das meer auß dm warm « landrkvmm sê n/nitgervovt vn ke'sN»
rvegserleydcn mögen/sonderlichsvfNeIanitscham/vnanzesthenda»
er zü jnen gesagr/er wöllc so sang da ligcn/bi« man den schn« knye tieff
von seynen zelten weg scharren müss/nichr lenzer/ vnd wenn er jn alle
laghundert Aspcm stld gebc/bleybrn wöllen.

^Vergleichen das der rürck durch täglich gül kuntschafst vemomen/
wleLü .Ma .unser gnedigsterherr/aoß Behem mit grosser macht/vü
sonst auß dein heilig ?Leych di«Lhristenlich Fürsten/mit tresstnlicher
bilssinit sm ein schlecht zü chün/anziehcn/alsomachtlos vg gehelligee'/
solches züzuZs(,vicw- l «riiichcr meynung ein schlachr anzirnemcn aufi
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gezogen ist) m't erwarte» wöllen/vstd also stracks eilends mit merck^
Uchem grösst;»raub widemmb h'snab ausf Rriechischwe'fst'enburg ui
ftyne lano mir altem seinemv- lck geruckt vnd zogen rst.

Die burgerschafft so zü Wien in der belegcrung avßbeliben/denm ett
ch vbet vnucrschempr( vnd doch on grnnd)nachreden/niemant auß

nem<a /Darzü denen so belibm vnd in der stak vil mer als ander kriegß-
leur geferligkeyt vn anders «verstanden geduldet vn echten haben/gleich
sd wol kefn eer noch gürs zü lassen/lst dievrsach/da »dieselben vbelre-*

>der - der beschuldiger vnerfarn - der vnwiffend sein wöllen/Damir aber
der vnuerschultnir auch vndere^n vnbilliche Nachrede le^de/so har die
fach drse gestalt.

Als die zeyt nahend gewest/das man sich in der stak Wien der seynd
alleyn rvercn hat müssen/ist etlich wenig rag daru - rder Burgerschafft
zügebett vn beu- lhen rv- rden/fr weyb vn kind sampt dems- sie wollen
eilends weg zü schicken/Die aber nit all also zü eynem mal/Lx- ß wagen
vnd anders vberkumen mögen/sonder gany avffdie letzt allererst Roß
vn wagen vberkumcn/darauffsie jre wcib vnkind auch weg geschickt.

Dieweyl aber die sag k- men/das allenchalb aussden strasstn Lantz-
knecht vn ander kriegßu- lck züztehen/daraus sich vnsicherheytzübesor
gen/vn sonderlich dm wochs bilder erstanden ist/sind der mererreyl bur
ger der Meinung avßgezogen/jre we^b vnd kind sicher an jr gwar zü
pringen/als sie gerhon/sich zühand wider gen Wien Zt»Ziehm gekert/
ist jnen die zeyt zü kury worden/dan der turck di«stat vmb vn vmb bel«
ge« gehabt/als- das sie noch ander nicht mer einkumen haben mögen/
deren auch vt! in solchem züzug den feinden in die hend kumen/das die
erschlagen vnd e^nr tvsts gefangen worden. Darzü auch erlichs- spat
weg gezogen/die feynd mit sampt wpsb vtr kind auch all jrem güt/so sie
key jnm gchabt/vbcrfallen/gen - men/vn erschlagm habm . Derhalbcn
sie in gr- sscr geftr gestände so rv- l als die/so in der belegcrung zü Wien
klibensind«

Es sind auch dieburger so in der stat beliben/allweg in aller»lerman
vnd emstlichem widerstand der fiyndt mir frem hämisch vnd gewerter
Hand neben andern kriegßleutcn als die erbern vn rrdlichm gestanden/
Vnd zü sampt dem/ all sr pr- fand vn nanrng dm Lanyknechrm rrewa
lich vnd vberstüsiig/was ^edem in seynem Haus) selben- tturfftig gewest
rvere/mirgereflt. Vnd wiewol sich alles kriegssuolck/wêldie starr be^
lege« gewest/z^mlich gehalren/haben sich doch die Lanyknechr vnd



Bcheni nach des töreken»bzog vmekststnden/alles so vom türcken vber
gelassen zünemcn vn züuerderbm/vnd habm also erlich Lanyknecht so
vil Mutwillens in den Burgers Heusern gerriben/so nit anheym gewest/
das mr wol daruon zü sagm ist/ habe erwan mer schaden»gerhon de»
der mrck selber/welches doch bey vns Christen gar nit styn stl.

Also habt jr Swnarie vnd gantz mit dem kürrzlichsten/on all j- nder
vmbschweiss/so daher zü geprauchen mer verdrießlich dan dienstlich
zühören weren angezê gt/wao von anfang des türcklschen Reysers für
schlag bis ;ü end seyns abzugr durch jn vn durch di«seymgen/zü erobe
rung der star/vn schermiyeln/vnd entgegen von dem krieKvolck in der
siar/züRitterlicher/trösAicher vnd vehertzigter gegenweer gehandelt/
vn zü beiden seyren versucht worden ist/welchs alles dermassen augen¬
scheinlich«eschen vnd befirnden worden/vnd ein yeder der es lisst alles
zweiffels stey styn soll.Gor der Almechüg dem wir billich lob/eer/vnd
danck sagen sollen/wol hmsuro der Christenheit allen stg vü gnad wiS
den grausamen Tyran vnd feynd vnsers heilem glauben« verleyhen.

Vnd damit menigklich wissen vnd sehen mug /was für anseherrlich/
trefflich vnd Ritterlich Personen /die dem eürcken in distr bellgemn« Mit
eigner Hand vnd Ratschlegen so ein treffe»,lichcr widerstand gethan/
Hab sch dieselben hernachuölgem hiennnen mit jren namen vnd Litte!»
benennen wollen.

Derdnrchleuchtig Hochgepsrn Fürst vnd Herr Herr Philips pstrltzgraffSev
Reyn/vnd Heryog in Gbern vnv ttidern Bayern rc.

Grast Nicla « von Salm der eiter/Rk .May . Rat / Lhamrer vnd Verwalter
deröbersten Veldhauptmanschaffr.

Herrwilhalm Frey Herr,ü Rogendorff vnd MoUnburgrc .Bü .May .öber-
ster Veld rnarschalch.

Herr Georg von Puchhan Freyherr;ü Rabs vnd BrnmpachBü .tTIa. statt
Halter der Nlderästerreychischen land.

Herr Johann Graffrü Hardeck/Glay vnd Machland/Hanptman vber eyn
anzalgerüsterpferdt . .

Herr RSprecht Grast ;ü Manderschidt vnd Blanckenheyn vnd Herr;ü Vct
ralystcyn.

Hercwclas Rabenhaubt v§ Sucha/Lanyler der NiderösterreichischS land
Herr Lienhart Freyherr;ü Vcl«/ Rü .May .Rat / Lhamrcr vnd Hanpiman

»ber die knecht des alten hauffens.
Herr Hans Rayianer Rltrer/Rä .rNa.Rat vnd landßhauptnian in Crain.
Herr Eckvö Reiscbach Rirter/RMa .Hauprnian vberdrey taustntkneciit
Herr Ntclas von Tarn Ritter/äderst « vber den Steyrischen vnd Bernern

schen hausten.
Herr Gilg Freyherr Vels/Hsuprman vber ein Fenkrr knecht.
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HenFellcianvonPZtschachRl'tter/Rft.Mn.Rat»
Herr Marx Böck von Leupolstdorff Doctor/RL .May .Rnt/Viyth «Mb iy

vsterrcych vnter der Enns/öberster prsfandineyster»
Herr Hans von Eybenswald RL.Ma .Rat»
Herr Troyan von Awrsperg Rü .ti7s,Rat,
HerrRaymund von Dörnberg Rö .May .Rat«
Herr Hetftrd von MeckaVRn .Ma .Rat.
Herr Hans von Grevsenneck Rrtter/RL .Ma .Rat.
Herr wilhalin von Waxrenburg/Hauptn,an vber ein tausdntBehe , knecht,
Herr Reynvrecht von Ebexßdorst/Hauprmanvber ein AenUn knecht.
Herr Setfrld von Rollenirsch Docror/RL.Ma .Rat.
Herr Melchior von Lsmberg Rü .Ma .Rat.
Herr Bernhardt rtrschan Ritter/Rit .Ma .Rat.
Vlrich Leuffer/Rst. May . Rat/vnd öb erster Leu gm eysterv«r NiVerösterrey»

chischenland.
Mschei Ott 5eugmeyster der ober»Osterreychrschen land.
Herr Hans Apsteltrer RL.Ma .Rat vnd vnrer Vcldmarschalch.
Herr Johann Tscherte RL .Ma -vawineyster vnd bruckmcyster.
Lienhart RLttenfeldec Rü .Ma .nrustermeyster.
Veyt von Waldenburg RL .Maöberstcr krtegstralmeyster.
Hans WeyspergsrRL .Ma .Rriegßsecretarl.
Jobst LillenbcrgerRL .Ma .prosandnieyster.
Abel von Hoincck Hauptman vber dr«Sreyrenischen knecht.
Ernst von Brandensteyn öbsrstervber drey rauscnr Lehennsch knech»,
Caspar Rrrschan Hauptman vber ein Fenlui knecht.
ManmUran Lenster Hauptman vber ein Fenlu, knecht.
WolstHagn Hauptman vber ein Fenlin knechr,
Sigmund L̂eyster Hauptnrair vber ern Zenlin knecht.
Hans Lenster wachtmeyster.
Barthlomes weystenecker Lcyttinger Herr Stephan Grastweyns vber dH

Steyrer ,sch geäste pferdt.
Hans von Gtrchensteyn Hauptinan vbereinFenlin knecht,
Hans Jörg Purckställer
Hans Granmoser Hauptman vber ein Fenlin knecht.
Maxumlian A« x
Peter Perschyna Hai'ptman vber ;rvry Aenlin Behemtschev knecht»
perer Proffchyy Hauptman vberetn Fenltn Behemtscher knecht.
Hans Vlrich von Roetenburg Leyttmger.
Eyttel Han»von Fawlach Hauptman vber ein Fealln knecht.
Lrrstoffe!von kkewen Fels
lMolff Pfaffenlap Hanptleut.
Hairs Dietrich von Hoheneck
LristoffSslcc Hauptman vber dieRernerischenknecht.
Lienhart Lochner Hauptman vber die Rernertscl-en knecht»
AnthontRud Haupnnan vber ein Fenlrn knecht.
Jörg von wolst ran,ansttorff,Rd .Ma .I «!genneyster.
Lristoffel von Lamberg Ritter.

Dre Hauptleut auh dem Römischen Reych/der xlkq.vnd M»W«f
Regiment verordcnt gervesen.

Erstlich vrrtex Tüutz Goymavs Regtnrcnr vsj. Hauptleur/mit namen.



Georg Lanffenholy Haaptmau/vndde » genanten Goyman - Levtting.
GroßMichel von Onoltzpach von wegen Herren Georgen Marggrasf«

Brandenburg rc
Laspar"

^7ürmoerlCaspar Savmmachcr Havprmanvder ein Fenlein knecht von »»egen der vobmb«
Han - Gundelstnger Havptman vder ei« fenlin knecht vö » egen der vo- chülr»
Han » Cavbenrany von wegen Heryog Johansen rc.
Mich «! von Bamberg von wegen Heryog Hansen.
Han - von Rtedlingen/Han » Moren Leyttinger,

Vie ander » stben Hauprleur/so vnrcr Jacob » von Werna»
Regiment gewesen/seyn nemlich.

Ludwig von Grafeneck Havprman vber ei» Fenlin knecht/vn de- genant«
»vernawer - Leyttinger.

Wilhelm Tathrymer.
Lnstoff Ivd von wegen Heryog Wilhelm von Bayern.
Gregor »Lamperrer ist dahtnden Sliben/sber sexne knecht hinein kumea,
Han « Habläyel.
Han » Mcrctet von Memingen.
So haben die von Nürmberg ein Fenleyn/vnd die von Augspurg ;wey Den¬

tin knecht; ti eyner weytern hüff eylendts gen wieg geschickt/ aber im ab ;ug de«
C - rcken erst hüreyn kamen/sind Havptlcutgewesen/Hsns PeckvonNÜrmbergi
Lernhart Schlvdi/vnd Jereinia » von Augspnrg.

Hyspanisch Havptlevt.
Lvyr de Avalo « maistre de Lampo.
Melchior de Villarnett.
Ihan de Salynaa«
Ihan de Agnilera.

Ratherrn so in der Stil kelch« And»
Wslffgana Crew Bürgermeister»
Paulus BarenfSs Richter»
Sebastian Eyscler.
Sebastian Schrany.
woiffgang rnangolvr.

G Die recht wachaffüg Lsntrafacwr der statt wiest vnd de- TSn ?e»
kelegewttg rings « eis vmd die«any star/zü « aster vn zü land « itt g«F
macht avff sechs pogen/vnd allenthalben ang «zeygt/an « elch-m or«
-in vedes leger gelegen ist/mir sampt dm scharmitzeln/wirt man finden
zü kanssenn»lr sampt disem Büchleyn/ das jch Hab lasten twckm / bey
Pliclas LNeldeman Brieffmaler zü Nünnberg/key der Langm procke
«r- nhaffr/had auch dieseldm gemeltL- ntrafacwng zum Ol selber gea
stbm vnd ersarm.
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